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BESCHLUSS DER KOMMISSION

vom 14. Januar 2005

zur Einrichtung der „Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und
Kultur“ für die Verwaltung der Gemeinschaftsmaßnahmen in den
Bereichen Bildung, Audiovisuelles und Kultur gemäß der

Verordnung (EG) Nr. 58/2003 des Rates

(Nur der deutsche, englische und französische Text sind
verbindlich)

(2005/56/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 58/2003 des Rates vom 19. De-
zember 2002 zur Festlegung des Statuts der Exekutivagenturen, die mit
bestimmten Aufgaben bei der Verwaltung von Gemeinschaftsprogram-
men (1) beauftragt werden, insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 58/2003 wird der Kommission die
Befugnis übertragen, die Einrichtung von Exekutivagenturen ent-
sprechend dem in dieser Verordnung festgelegten Statut zu be-
schließen und ihnen bestimmte Aufgaben bei der Verwaltung von
einem oder mehreren Gemeinschaftsprogrammen zu übertragen.
Der Geltungsbereich dieser Verordnung bleibt vom vorliegenden
Beschluss unberührt.

(2) Mit der Schaffung einer Exekutivagentur wird das Ziel verfolgt,
die Kommission in die Lage zu versetzen, sich vorrangig auf die
Tätigkeiten und Aufgaben zu konzentrieren, die nicht ausgelagert
werden können. Die Kommission wird jedoch die von den Exe-
kutivagenturen verwalteten Maßnahmen kontrollieren und über-
wachen und die endgültige Verantwortung übernehmen.

(3) Bei der Verwaltung bestimmter zentralisierter Teile verschiedener
Programme in den Bereichen Bildung, Audiovisuelles und Kultur
geht es um die Durchführung praktischer Projekte, die keine
politischen Entscheidungen voraussetzen, jedoch während des ge-
samten Projektzyklus fundierte sachbezogene und finanzielle
Fachkenntnisse erfordern.

(4) Werden Aufgaben im Zusammenhang mit der Durchführung die-
ser Programme auf eine Exekutivagentur übertragen, kann eine
deutliche Trennung vorgenommen werden zwischen den Pro-
grammplanungsphasen und den Finanzierungsbeschlüssen, die
unter die Zuständigkeit der Kommissionsdienststellen fallen sol-
len, einerseits und den Phasen der Projektdurchführung, für wel-
che die Exekutivagentur verantwortlich sein wird, anderseits.

(5) Die Einrichtung einer Exekutivagentur ändert nichts daran, dass
der Rat die Kommission mit der Verwaltung bestimmter Aktions-
phasen der verschiedenen Programme beauftragt hat, noch daran,
dass im Rahmen bestimmter Programme Verwaltungsaufgaben
auf Nationalagenturen übertragen wurden.

(6) Eine zu diesem Zweck durchgeführte Kosten-Nutzen-Analyse hat
ergeben, dass der Rückgriff auf eine Exekutivagentur für die
Verwaltung bestimmter zentralisierter Teile der Programme in
den Bereichen Bildung, Audiovisuelles und Kultur die günstigste
unter allen denkbaren Optionen darstellt, und zwar sowohl in
finanzieller als auch in nichtfinanzieller Hinsicht.
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(1) ABl. L 11 vom 16.1.2003, S. 1.



(7) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen
der Stellungnahme des Ausschusses der Exekutivagenturen.

(8) Verordnung (EG) Nr. 1653/2004 der Kommission vom 21. Sep-
tember 2004 setzt die Standardhaushaltsordnung für Exekutiva-
genturen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 58/2003 des Rates zur
Festlegung des Statuts der Exekutivagenturen, die mit bestimmten
Aufgaben bei der Verwaltung von Gemeinschaftsprogrammen be-
auftragt werden, fest (1) —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Einrichtung der Agentur

(1) Es wird eine Exekutivagentur (im Folgenden „Agentur“ genannt)
für die Verwaltung von Gemeinschaftsmaßnahmen in den Bereichen
Bildung, Audiovisuelles und Kultur eingerichtet, deren Statut und deren
wesentliche Arbeitsmodalitäten in der Verordnung (EG) Nr. 58/2003
geregelt sind.

(2) Die Agentur wird die „Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles
und Kultur“ genannt.

Artikel 2

Standort

Der Sitz der Agentur befindet sich in Brüssel.

Artikel 3

Dauer

▼M1
(1) Die Agentur wird für den Zeitraum vom 1. Januar 2005 bis zum
31. Dezember 2015 eingerichtet.

▼B
(2) Die Kommission nimmt 2006 eine Bewertung der Funktionsweise
der Agentur vor, einschließlich einer Kosten-Nutzen-Analyse gemäß
Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 58/2003, und zwar im
Hinblick auf eine mögliche Änderung oder Ausweitung der Aufgaben
der Agentur im Rahmen der neuen Generation von Programmen in den
Bereichen Bildung, Audiovisuelles und Kultur.

Artikel 4

Ziele und Aufgaben

▼M1
(1) Die Agentur ist für die Verwaltung bestimmter Teile der folgen-
den Gemeinschaftsprogramme zuständig:

1. „Sokrates“, zweite Phase des gemeinschaftlichen Aktionspro-
gramms im Bereich der allgemeinen Bildung (2000—2006), einge-
richtet durch den Beschluss Nr. 253/2000/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates (2);

2. „Leonardo da Vinci“, zweite Phase des gemeinschaftlichen Aktions-
programms im Bereich der beruflichen Bildung (2000—2006), ein-
gerichtet durch den Beschluss 1999/382/EG des Rates (3);
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(1) ABl. L 297 vom 22.9.2004, S. 6.
(2) ABl. L 28 vom 3.2.2000, S. 1. Beschluss zuletzt geändert durch die Ver-

ordnung (EG) Nr. 885/2004 des Rates (ABl. L 168 vom 1.5.2004, S. 1).
(3) ABl. L 146 vom 11.6.1999, S. 33. Beschluss zuletzt geändert durch die

Verordnung (EG) Nr. 885/2004.



3. Gemeinschaftliches Aktionsprogramm „Jugend“ (2000—2006), ein-
gerichtet durch den Beschluss Nr. 1031/2000/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates (1);

4. Programm „Kultur 2000“ (2000—2006), eingerichtet durch den Be-
schluss Nr. 508/2000/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (2);

5. Projekte im Bereich der Hochschulbildung, die für eine Finanzie-
rung im Rahmen der Bestimmungen zur Unterstützung der Partner-
staaten in Osteuropa und Mittelasien gemäß der Verordnung (EG,
Euratom) Nr. 99/2000 des Rates (3) in Frage kommen (2000—
2006);

6. Projekte im Bereich der Hochschulbildung, die für eine Finanzie-
rung im Rahmen der Bestimmungen für die Hilfe für Albanien,
Bosnien und Herzegowina, Kroatien, die Bundesrepublik Jugosla-
wien und die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien ge-
mäß der Verordnung (EG) Nr. 2666/2000 des Rates (4) in Frage
kommen (2000—2006);

7. Projekte, die für eine Finanzierung auf Grundlage des Abkommens
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den Vereinigten Staa-
ten von Amerika zur Erneuerung des Kooperationsprogramms im
Bereich der Hochschul- und Berufsbildung in Frage kommen, das
mit dem Beschluss 2001/196/EG des Rates (5) genehmigt wurde
(2001—2005);

8. Projekte, die für eine Finanzierung auf Grundlage des Abkommens
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Regierung Kana-
das zur Erneuerung des Kooperationsprogramms im Bereich der
Hochschul- und Berufsbildung in Frage kommen, das mit dem Be-
schluss 2001/197/EG des Rates (6) genehmigt wurde (2001—2005);

9. Programm zur Förderung von Entwicklung, Vertrieb und Öffent-
lichkeitsarbeit hinsichtlich europäischer audiovisueller Werke (ME-
DIA Plus — Entwicklung, Vertrieb und Öffentlichkeitsarbeit) (2001
—2006), eingerichtet durch den Beschluss 2000/821/EG des Rates
(7);

10. Fortbildungsprogramm für die Fachkreise der europäischen audio-
visuellen Programmindustrie (MEDIA-Fortbildung) (2001—2006),
eingerichtet durch den Beschluss Nr. 163/2001/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates (8);

11. Mehrjahresprogramm für die wirksame Integration von Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien (IKT) in die Systeme der
allgemeinen und beruflichen Bildung in Europa (Programm „eLear-
ning“) (2004—2006), eingerichtet durch die Entscheidung Nr.
2318/2003/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (9);

12. Aktionsprogramm der Gemeinschaft zur Förderung einer aktiven
europäischen Bürgerschaft (Bürgerbeteiligung) (2004—2006), ein-
gerichtet durch den Beschluss 2004/100/EG des Rates (10);
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▼M1

(1) ABl. L 117 vom 18.5.2000, S. 1. Beschluss zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 885/2004.

(2) ABl. L 63 vom 10.3.2000, S. 1. Beschluss zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 885/2004.

(3) ABl. L 12 vom 18.1.2000, S. 1. Verordnung geändert durch die Verordnung
(EG) Nr. 2112/2005 des Rates (ABl. L 344 vom 27.12.2005, S. 23).

(4) ABl. L 306 vom 7.12.2000, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 2112/2005.

(5) ABl. L 71 vom 13.3.2001, S. 7.
(6) ABl. L 71 vom 13.3.2001, S. 15.
(7) ABl. L 336 vom 30.12.2000, S. 82. Beschluss zuletzt geändert durch die

Verordnung (EG) Nr. 885/2004.
(8) ABl. L 26 vom 27.1.2001, S. 1. Beschluss zuletzt geändert durch die Ver-

ordnung (EG) Nr. 885/2004.
(9) ABl. L 345 vom 31.12.2003, S. 9.
(10) ABl. L 30 vom 4.2.2004, S. 6.



13. Aktionsprogramm der Gemeinschaft zur Förderung von auf europä-
ischer Ebene im Jugendbereich tätigen Einrichtungen (2004—
2006), eingerichtet durch den Beschluss Nr. 790/2004/EG des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates (1);

14. Aktionsprogramm der Gemeinschaft zur Unterstützung von auf eu-
ropäischer Ebene tätigen Einrichtungen und zur Förderung von
punktuellen Tätigkeiten im Bereich der allgemeinen und beruflichen
Bildung (2004—2006), eingerichtet durch den Beschluss Nr.
791/2004/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (2);

15. Aktionsprogramm der Gemeinschaft zur Förderung von auf europä-
ischer Ebene tätigen kulturellen Einrichtungen (2004—2006), ein-
gerichtet durch den Beschluss Nr. 792/2004/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates (3);

16. Projekte im Bereich der Hochschulbildung, die für eine Finanzie-
rung aus Mitteln des 9. Europäischen Entwicklungsfonds (4) in
Frage kommen (2000—2007);

17. Programm zur Verbesserung der Qualität der Hochschulbildung und
Förderung des interkulturellen Verständnisses durch die Zusammen-
arbeit mit Drittstaaten (Erasmus Mundus) (2004—2008), eingerich-
tet durch den Beschluss Nr. 2317/2003/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates (5);

18. Projekte, die für eine Finanzierung auf Grundlage des Abkommens
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und den Vereinigten Staa-
ten von Amerika zur Erneuerung des Kooperationsprogramms im
Bereich der Hochschul- und Berufsbildung in Frage kommen, das
mit dem Beschluss 2006/910/EG des Rates (6) genehmigt wurde
(2006—2013);

19. Projekte, die für eine Finanzierung auf Grundlage des Abkommens
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Regierung Kana-
das zur Schaffung eines Kooperationsrahmens im Bereich von
Hochschulbildung, Berufsbildung und Jugend in Frage kommen,
das mit dem Beschluss 2006/964/EG des Rates (7) genehmigt wurde
(2006—2013);

20. Aktionsprogramm im Bereich des lebenslangen Lernens (2007—
2013), eingerichtet durch den Beschluss Nr. 1720/2006/EG des
Europäischen Parlaments und des Rates (8);

21. Programm „Kultur“ (2007—2013), eingerichtet durch den Be-
schluss Nr. 1855/2006/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates (9);

22. Programm „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ zur Förderung
einer aktiven europäischen Bürgerschaft (2007—2013), eingerichtet
durch den Beschluss Nr. 1904/2006/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates (10);
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(1) ABl. L 138 vom 30.4.2004, S. 24.
(2) ABl. L 138 vom 30.4.2004, S. 31.
(3) ABl. L 138 vom 30.4.2004, S. 40.
(4) Eingerichtet durch das Interne Abkommen zwischen den im Rat vereinigten

Vertretern der Regierungen der Mitgliedstaaten über die Finanzierung und
Verwaltung der Hilfe der Gemeinschaft im Rahmen des Finanzprotokolls
zu dem am 23. Juni 2000 in Cotonou, Benin, unterzeichneten Partnerschafts-
abkommen zwischen den Mitgliedern der Gruppe der Staaten in Afrika, im
karibischen Raum und im Pazifischen Ozean einerseits und der Europäischen
Gemeinschaft und ihren Mitgliedstaaten andererseits und über die Bereitstel-
lung von Finanzhilfe für die überseeischen Länder und Gebiete, auf die der
vierte Teil des EG-Vertrags Anwendung findet (ABl. L 317 vom 15.12.2000,
S. 355).

(5) ABl. L 345 vom 31.12.2003, S. 1.
(6) ABl. L 346 vom 9.12.2006, S. 33.
(7) ABl. L 397 vom 30.12.2006, S. 14.
(8) ABl. L 327 vom 24.11.2006, S. 45.
(9) ABl. L 372 vom 27.12.2006, S. 1.
(10) ABl. L 378 vom 27.12.2006, S. 32.



23. Programm „Jugend in Aktion“ (2007—2013), eingerichtet durch
den Beschluss Nr. 1719/2006/EG des Europäischen Parlaments
und des Rates (1);

24. Förderprogramm für den europäischen audiovisuellen Sektor (ME-
DIA 2007) (2007—2013), eingerichtet durch den Beschluss Nr.
1718/2006/EG des Europäischen Parlaments und des Rates (2);

25. Projekte in den Bereichen Hochschulbildung und Jugend, die für
eine Finanzierung im Rahmen der Bestimmungen des Instruments
für Heranführungshilfe (IPA) in Frage kommen, das durch die Ver-
ordnung (EG) Nr. 1085/2006 des Rates (3) eingerichtet wurde (2007
—2013);

26. Projekte im Bereich der Hochschulbildung, die für eine Finanzie-
rung im Rahmen der Bestimmungen für die Unterstützung der wirt-
schaftlichen Zusammenarbeit mit den Entwicklungsländern Asiens
gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 443/92 des Rates in Frage kom-
men (4);

27. Projekte im Bereich der Hochschulbildung, die für eine Finanzie-
rung im Rahmen der Bestimmungen des Europäischen Nachbar-
schafts- und Partnerschaftsinstruments in Frage kommen, das durch
die Verordnung (EG) Nr. 1638/2006 des Europäischen Parlaments
und des Rates (5) eingerichtet wurde;

28. Projekte im Bereich der Hochschulbildung, die für eine Finanzie-
rung im Rahmen der Bestimmungen des Finanzierungsinstruments
für die Entwicklungszusammenarbeit in Frage kommen, das durch
die Verordnung (EG) Nr. 1905/2006 des Europäischen Parlaments
und des Rates (6) eingerichtet wurde.

▼B
(2) Die Agentur ist im Rahmen der Verwaltung der in Absatz 1
genannten Teile der Gemeinschaftsprogramme für folgende Aufgaben
zuständig:

a) Verwaltung der Projekte von der Entstehung bis zum Abschluss im
Rahmen der Durchführung der ihr anvertrauten Gemeinschaftspro-
gramme auf der Grundlage des Jahresarbeitsprogramms, das als Fi-
nanzierungsbeschluss für die Gewährung von Finanzhilfen und die
Vergabe öffentlicher Aufträge in den Bereichen Bildung, Audiovi-
suelles und Kultur von der Kommission angenommen wurde, oder
auf der Grundlage spezifischer Finanzierungsbeschlüsse der Kom-
mission sowie Durchführung der dazu erforderlichen Kontrollen
durch sachdienliche Entscheidungen, die auf der Grundlage der Be-
fugnisübertragung durch die Kommission getroffen werden;

b) Annahme der Instrumente für die Haushaltsdurchführung bei Ein-
nahmen und Ausgaben sowie — auf der Grundlage der Befugnis-
übertragung durch die Kommission — Vornahme mancher oder aller
für die Verwaltung der Gemeinschaftsprogramme erforderlichen
Maßnahmen, insbesondere jener, die mit der Vergabe von Finanz-
hilfen und Aufträgen im Zusammenhang stehen;

c) Erhebung und Analyse aller für die Ausrichtung der Durchführung
der Gemeinschaftsprogramme erforderlichen Informationen und Wei-
terleitung an die Kommission;

▼M1
d) Betreiben des Informationsnetzes zum Bildungswesen in Europa

(„Eurydice“) auf europäischer Ebene (Erhebung, Analyse und Ver-
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▼M1

(1) ABl. L 327 vom 24.11.2006, S. 30.
(2) ABl. L 327 vom 24.11.2006, S. 12.
(3) ABl. L 210 vom 31.7.2006, S. 82.
(4) ABl. L 52 vom 27.2.1992, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch die

Verordnung (EG) Nr. 2112/2005.
(5) ABl. L 310 vom 9.11.2006, S. 1.
(6) ABl. L 378 vom 27.12.2006, S. 41.



breitung von Informationen sowie Erstellung von Studien und Ver-
öffentlichungen).

▼B
(3) Der Agentur kann nach Stellungnahme des gemäß Artikel 24 der
Verordnung (EG) Nr. 58/2003 eingerichteten Ausschusses der Exekuti-
vagenturen von der Kommission die Befugnis übertragen werden,
gleichartige Aufgaben im Rahmen nicht in Absatz 1 genannter Gemein-
schaftsprogramme in den Bereichen Bildung, Audiovisuelles und Kultur
im Sinne des Artikels 2 der Verordnung (EG) Nr. 58/2003 durchzu-
führen.

(4) In dem Beschluss über die Befugnisübertragung durch die Kom-
mission werden alle der Agentur übertragenen Aufgaben im Einzelnen
festgelegt, und der Beschluss wird unter Berücksichtigung zusätzlicher
Aufgaben, die der Agentur gegebenenfalls übertragen werden, abgeän-
dert. Er wird dem Ausschuss der Exekutivagenturen zur Information
vorgelegt.

Artikel 5

Organisatorische Struktur

(1) Die Agentur wird von einem Lenkungsausschuss und einem Di-
rektor, die von der Kommission ernannt werden, verwaltet.

(2) Die Mitglieder des Lenkungsausschusses werden für zwei Jahre
ernannt.

(3) Der Direktor der Agentur wird für vier Jahre ernannt.

▼M1

Artikel 6

Zuschuss

Unbeschadet anderer Einnahmen erhält die Agentur zur Deckung ihrer
Betriebskosten einen im Gesamthaushaltsplan der Europäischen
Gemeinschaften ausgewiesenen Zuschuss sowie Mittel aus dem Europä-
ischen Entwicklungsfonds. Der Zuschuss bzw. die Mittel werden der
Mittelausstattung der in Artikel 4 Absatz 1 genannten Programme
und, sofern angebracht, anderer Gemeinschaftsprogramme entnommen,
mit deren Durchführung die Agentur gemäß Artikel 4 Absatz 3 beauf-
tragt wird.

▼B

Artikel 7

Kontrolle und Berichterstattung

Die Agentur unterliegt der Kontrolle der Kommission und erstattet über
die Durchführung der ihr anvertrauten Programme regelmäßig Bericht,
wobei die einschlägigen Modalitäten und die Häufigkeit der Berichter-
stattung in der Übertragungsverfügung präzisiert sind.

Artikel 8

Ausführung des Verwaltungshaushaltsplans

Die Agentur führt ihren Verwaltungshaushaltsplan nach den Bestim-
mungen der Verordnung (EG) Nr. 1653/2004 aus.
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